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Pressemitteilung 14.10.2010 
 

„Eine gute Grundlage für den beruflichen Einstieg“ 
Aus- und Fortbildungsinstitut gratuliert 42 Absolventen der Altenpflegehilfe 
  
Rodenbach. - Nach einer einjährigen Ausbildung erhielten 42 Schülerinnen und Schüler des Aus- 
und Fortbildungsinstituts für Altenpflege in Rodenbach ihren Abschluss als examinierte 
Altenpflegehelfer. Institutsleiterin Monika May gratulierte den glücklichen Absolventen und erklärte: 
„Der Abschluss als Altenpflegehelfer ist eine gute Grundlage für den Einstieg in ein sicheres und 
zukunftsorientiertes Berufsfeld. Zudem bestehen zahlreiche Möglichkeiten, sich 
weiterzuqualifizieren.“ So haben sich einige Absolventen dazu entschieden, direkt ins zweite und 
dritte Ausbildungsjahr einzusteigen, um sich als Altenpfleger zu qualifizieren. Alle anderen 
Absolventen haben bereits einen festen Arbeitsplatz gefunden. Der Kreisbeigeordnete des Main-
Kinzig-Kreises Dr. André Kavai erklärte dazu: „Kaum ein anderer Bereich bietet so gute und sichere 
berufliche Perspektiven wie die Altenpflege. Es freut mich daher, dass sich so viele von Ihnen für 
diesen Beruf entschieden haben.“ 
 
Die Ausbildung zum Altenpflegehelfer umfasst 700 Stunden theoretischen Unterricht und 1000 
Stunden praktische Ausbildung. May lobte in diesem Zusammenhang das Engagement der einzelnen 
Ausbildungsbetriebe und bedankte sich bei den anwesenden Praxisanleitern. Die 42 Absolventen 
sind dabei auf ganz unterschiedlichen Wegen zum Aus- und Fortbildungsinstitut gekommen – einige 
hatten bereits einen Vertrag mit einem Seniorenheim oder einem ambulanten Dienst, andere hatten 
einen Bildungsgutschein von der Arbeitsagentur oder einen Vertrag über eine modellhafte 
Qualifizierung der Gesellschaft für Arbeit, Qualifizierung und Ausbildung (AQA) und des Kommunalen 
Centers für Arbeit (KCA). Die sogenannte „Modellausbildung“ wird bereits seit fünf Jahren sehr 
erfolgreich durchgeführt und ist ein wichtiger Baustein für die Sicherung der Ausbildung zum 
Altenpflegehelfer. So wurde vielen Menschen der Zugang zu einem Beruf ermöglicht, der sowohl 
abwechslungsreich als auch sicher ist. 
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Bild: 
Gemeinsam gratulierten die Institutsleiterin Monika May (Bildmitte), der Aufsichtsratsvorsitzende der 
Alten- und Pflegezentren des Main-Kinzig-Kreises Dr. André Kavai (erster v. r.) und die 
Geschäftsbereichsleiterin Pflege und Personal Christina Herbig (zweite v. r.) den insgesamt 69 
Absolventen der Altenpflege- sowie der Altenpflegehilfeausbildung. 
 

 


